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FRANKENBERG. Beim Ad-
ventskalender des Lions-Clubs
Frankenberg haben heute, 23.
Dezember, und Heiligabend,
24. Dezember, folgende Num-
mern gewonnen:

23. Dezember:
2071, 807 je einen Gut-

schein Krankengymnastik (25
Euro) von Erwin Wasmuth
Krankengymnastik&Dornthe-
rapie, Siegener Str. 7, Franken-
berg.

352 einen Gutschein Premi-
um-Fahrzeugaufbereitung
(149 Euro) von Autohaus Fran-
kenberg, Siegener Str. 26,
Frankenberg.

1628 einen Gutschein Stu-
dioaufnahme (99 Euro) von
Foto Hörl, Neustädter Str. 52.
Frankenberg.

24. Dezember:
220 einen Freischwinger

S43 (200 Euro) von Thonet, Mi-
chael-Thonet-Str. 1, Franken-
berg

1178 1000 Euro in bar von
Lions Club Frankenberg/Eder;
Terminabsprache per E-Mail
unter adventskalender@lions-
club-frankenberg.de

639 einen 300-Euro-Gut-
schein Kaufmännischer Ver-
ein Frankenberg von Günther
Heisskanaltechnik; abzuholen
im Autohaus Beil, Siegener
Straße 24, Frankenberg

Gegen Vorlage des Kalen-
ders können die Preise bis
Ende Januar im jeweils ange-
gebenen Geschäft abgeholt
werden.

lions-club-frankenberg.de

Lions-Kalender:
Sie haben heute
gewonnen

Blaulicht
Fahrer bei
Unfall verletzt
SCHREUFA/SACHSENBERG.
Erneut hat es einen Unfall auf der
Landesstraße zwischen Schreufa
und Sachsenberg gegeben – bei-
de Fahrer wurden verletzt in das
Kreiskrankenhaus in Franken-
berg transportiert, die Autos
haben nur noch Schrottwert.

Gegen 15.25 Uhr am Donners-
tag befuhr ein 26-jähriger Lich-
tenfelser mit seinem dunkel-
blauen Audi die Landesstraße
aus Richtung Schreufa in Rich-
tung Sachsenberg. In einer
Rechtskurve verlor der junge
Mann laut Polizei vermutlich die
Kontrolle über sein Fahrzeug. Er
geriet nach rechts auf die Ban-
kette, steuerte gegen und prallte
in einen entgegenkommenden
silberblauen Mercedes Benz.

Nachfolgende Fahrzeugführer
sicherten die Unfallstelle ab und
leisteten Erste Hilfe. Mit Ret-
tungswagen wurden der Lich-
tenfelser und der 51-jährige
Frankenberger zur weiteren
Behandlung in das Frankenber-
ger Krankenhaus transportiert.
Den Sachschaden gab die Polizei
mit insgesamt 15 000 Euro an.

www.112 magazin.de

Spenden
sind notwendig
Das stationäre Hospiz Fran-
kenberg wurde am 1. Sep-
tember 2016 eröffnet. Be-
treiber ist das Internationa-
le Bildungs- und Sozial-
werk (int-bsw). Das Hospiz
bietet Platz für acht
schwerkranke Gäste. Meist
ist das Hospiz vollbelegt,
erklärt Leiter Eddy Röse.
Bisher wurden 108 Gäste
betreut. In den vergange-
nen beiden Monaten gab
es sogar eine Warteliste.
Die meisten Kosten wer-
den von den Krankenkas-
sen übernommen. Fünf
Prozent der Kosten müs-
sen aber auch bei Vollbele-
gung durch Spenden finan-
ziert werden, so ist es ge-
setzlich vorgesehen. (mia)

H I N T E R G R U N D

FRANKENBERG. Mit 618 700
Euro unterstützt das Land Hes-
sen die Stadt Frankenberg
beim Neubau einer Fuß- und
Radwegbrücke über den Wal-
kegraben an der Wehrweide
sowie eines Fuß- und Radwegs
zu der neuen Brücke. Dies teil-
te Wirtschaftsminister Tarek
Al-Wazir am Freitag in Wies-
baden mit. Die neue Brücke
ersetzt, wie berichtet, den vor-
handenen Fußgängersteg und
ist Teil des Umbaus der Ufer-
straße.

Die Zuwendung erfolgt
nach der neuen Richtlinie zur
Förderung der Nahmobilität.
Nach dieser können neben In-
vestitionen zur Stärkung des
Fuß- und Fahrradverkehrs
auch entsprechende Planun-
gen und Konzepte und sogar
Maßnahmen der Öffentlich-
keitsarbeit Zuschüsse erhal-
ten. 2017 werden laut Ministe-
rium 17 Vorhaben mit insge-
samt 3,12 Mio. Euro gefördert.
(nh/jpa)

Land gibt
618 700 Euro
für neue Brücke

einer Tür daran, dass der Gast,
der in diesem Zimmer wohn-
te, kürzlich gestorben ist.

„Natürlich gibt es Tage, wo
man weglaufen möchte, aber
die hat man anderswo auch“,
erklärt Groß. „Man ist froh um
jeden Tag“, sagt Alice Ochse.
Momentan gehe es ihr gut,
aber das könne schon kurze
Zeit später ganz anders ausse-
hen, sagt die 67-Jährige. Natür-
lich müsse man sich mit dem
Tod auseinandersetzen. „Die
Stimmung ist mal so, mal so“,
sagt sie. Und sicherlich habe
man Angst, wenn die letzte
Stunde dann geschlagen hat,
aber jetzt sei es ja noch nicht
so weit.

Dass viel gelacht wird, be-
stätigt sich während unseres
Besuches übrigens mehrfach.
Besonders als Eddy Röse und
Kollegin Susanne Plenty für
das Foto für den Artikel posie-
ren müssen, halten sich die
Damen nicht zurück.

Das Angebot wollen die 74-
jährige Waltraud Groß und
ihre Familie nutzen, die Töch-
ter kommen zu Besuch ins
Hospiz. Alice Ochse dagegen
will daheim das Weihnachts-
fest begehen. Einen besonde-
ren Wunsch haben die beiden
schwerkranken Frauen nicht.
„Ich würde mir Gesundheit
wünschen, aber das geht ja
nicht“, sagt Alice Ochse.

Viel Lob
Beide sind voll des Lobes für

die Mitarbeiter des Hospizes.
„Die sind immer 100-prozen-
tig für uns da“, sagt Alice Och-
se. Für beide Frauen war eine
Versorgung zuhause nicht
mehr möglich, ins Altersheim
wollten sie nicht. Im Hospiz
kümmert sich ein 15-köpfiges
Team um die maximal acht
Gäste. Die Belegung kann sich
täglich ändern. Auch an die-
sem Tag kurz vor Weihnach-
ten erinnert eine Laterne vor

Von Michaela Pflug

FRANKENBERG. „Die Stim-
mung ist hier ganz normal, es
wird auch viel gelacht“, sagt
Waltraud Groß. Viele Men-
schen würden sich falsche
Vorstellungen vom Hospiz
machen, ergänzt Alice Ochse.
Die beiden krebskranken
Frauen müssen es wissen,
denn sie sind schon seit meh-
reren Monaten Gäste im Hos-
piz. Gäste werden die schwer-
kranken Menschen genannt,
die hier die letzte Phase ihres
Lebens verbringen. Wir haben
in der Woche vor Weihnach-
ten mit den Frauen gespro-
chen.

„Wir erleben oft, dass Ange-
hörige hier ganz angespannt
hereinkommen und gelöst
wieder gehen“, erklärt Hospiz-
leiter Eddy Röse. Auch oder ge-
rade an Weihnachten versu-
che man für die Gäste eine lo-
ckere, weihnachtliche Atmo-
sphäre zu erzeugen, damit sie
sich wie Zuhause fühlen, er-
klärt Röse. Daher wird pas-
send geschmückt, besonders
der Platz vor dem Kamin sei
beliebt.

„Wir erleben oft, dass
Angehörige hier ganz
angespannt herein-
kommen und gelöst
wieder gehen.“

E D D Y  R Ö S E
H O S P I Z L E I T E R

Das Wohnzimmer wurde
extra so eingerichtet, dass
dort auch Gäste in Betten ei-
nen Platz finden. Außerdem
stehen frischer Kaffee und Tee
für die Angehörigen und Besu-
cher zur Verfügung. „Und an
Weihnachten gibt es Kartoffel-
salat und Würstchen wie bei
vielen Zuhause“, so Röse.

„Froh um jeden Tag“
Gäste berichten über die Vorweihnachtszeit im stationären Hospiz Frankenberg

Richten den Weihnachtsbaum: Susanne Plenty und Eddy Röse, Mitarbeiter des stationären Hospizes
Frankenberg. Die beiden schwerkranken Frauen baten darum, nicht fotografiert zu werden. Foto: Pflug

jedoch nicht gelang, berichte-
te die Polizei. Beim Versuch,
die Tür aufzuschieben, wurde
diese beschädigt. Der Sach-
schaden beträgt nach ersten
Schätzungen 1000 Euro. Die
Täter konnten nicht in das Ge-
bäude gelangen. Die Polizei ist
auf der Suche nach Zeugen.

Hinweise an die Polizei
unter 06451/72030. (nh/jun)

FRANKENAU. In einen Ge-
tränkemarkt in Frankenau
wollten unbekannte Täter ein-
brechen. Tatzeit war die Nacht
zu Freitag.

Der oder die unbekannten
Täter machten sich an einem
zu einem Supermarkt gehö-
renden Getränkemarkt zu
schaffen. Dort versuchten sie,
eine Schiebetür zu öffnen, was

Versuchter Einbruch
in Getränkemarkt
Die Polizei ist auf der Suche nach Zeugen

Sie Ihre Adresse und Telefon-
nummer dazu. Unter den Ein-
sendern verlosen wir drei Gut-
scheine zu je 15 Euro für den
HNA-Shop. Einsendeschluss
ist der 28. Dezember:
• HNA Frankenberger Allge-
meine, Bahnhofstraße 21,
35066 Frankenberg
• Fax: 06451/723325
• frankenberg@hna.de. (mab)

FRANKENBERGER LAND. Ha-
ben Sie, liebe Leserinnen und
Leser, uns schon Mundart-
Wörter für das Platt-Quiz an
Silvester zugesendet? Wenn
Sie möchten, dass auch Begrif-
fe aus Ihrem Ort dabei sind,
dann schreiben Sie uns.

Bitte nennen Sie uns ein
Quizwort und die hochdeut-
sche Übersetzung. Schreiben

Platt-Quiz: Senden
Sie uns Wörter
HNA bereitet wieder ihr Mundart-Rätsel vor

… für das Projekt 
Schulgarten des
Fördervereins der 
Grundschule 
Sachsenberg.

1.000 €

23. Dezember

REIFEN
nur von REIFEN-BEIL

Frankenberg · Siegener Str. 24
Tel. (0 64 51) 72 54-0

„Der Experte“

TIPP DES TAGES

ANZEIGE

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr 2018!
Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und
die Verbundenheit zu unserem Hause.
Mit weihnachtlichen Grüßen

Ihr Modehaus Heinrich Heinze

Frohes Fest
Sonder-
Öffnungszeit

Mittwoch,
27.12.2017
haben wir bis

20.00 Uhrfür Sie geöffnet!

Öffnungszeiten:
Heute von 9:30 bis 17:00 Uhr für Sie geöffnet.
Heinze – Das Modezentrum in Frankenberg

www.modehaus-heinze.de

https://www.facebook.com/ModehausHeinze
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